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Ein starker Verband



Einleitung

Einleitung
Um die Vielzahl an Kommunikations- und 
Informationsmedien zu produzieren, die Tag 
für Tag gelesen, angehört oder angesehen wer-
den, bedarf es mehr als modernster Technologie. 
Die Herausforderungen der Medienproduktion 
werden von Spezialisten gemeistert, welche die 
Technik sowohl beherrschen, beurteilen, verwal-
ten und bedienen können. Dazu ist Fachwissen 
ebenso wichtig wie Organisation und strategi-
sche Fähigkeiten. 
Dennoch ist der Stellenwert der Medienproduk-
tioner im Zeitalter der Information immer noch 
nicht klar und eindeutig definiert. Aus diesem 
Grund hat der Fachverband Medienproduktio-
ner e.V. (f:mp.) eine Umfrage unter seinen Mit-
gliedern durchgeführt, welche der Rolle und der 
Relevanz des Tätigkeitsfelds Medienproduktion 
Kontur geben soll.
Die Mitgliederumfrage überprüft in 2011 zum 
2. Mal anhand verschiedener Fragekriterien zum 
Tätigkeitsfeld und den wesentlichen Aufgaben 
sowie zum verwalteten Budget den Einfluss und 
das Gewicht des Medienproduktioners auf die 
verschiedenen Phasen der Produktion angefan-
gen bei der Kreation bis hin zur Weiterverarbei-
tung. 

Umfrage
Der f:mp. führte von November 2009 bis März 
2010 seine erste Onlineumfrage unter den damals 
529 Mitgliedern durch. Insgesamt nahmen 207 
Mitglieder an der Onlinebefragung teil. Davon 
waren 74, das sind knapp 36%, als selbstständige 
Medienproduktioner tätig. Bei Agenturen (PR-, 
Produktions- oder Werbeagentur) waren insge-
samt 90 (ca. 43%) tätig, bei Druckereien 20 (ca. 
9,6%). Etwa 17% waren in der Industrie bzw. bei 
Markenartiklern angestellt. Somit repräsentier-
ten die Befragten durchaus einen Querschnitt 
der Medienproduktion.

Die 2. Umfrage, die von Mitte Juni bis Mitte 
Augsut 2011 durchgeführt wurde, ist auf Basis 
von 598 Mitgliedern entstanden. Insgesamt 
haben 2011 205 Mitglieder an der Umfrage teil-
genommen.

Davon waren 84, das sind knapp 41%, als selbst-
ständige Medienproduktioner tätig. Bei Agen-
turen (PR-, Produktions- oder Werbeagentur) 
waren insgesamt 73 (ca. 36%) tätig, bei Drucke-
reien 19 (ca. 9%). Etwa 16% waren in der Indu-
strie bzw. bei Markenartiklern angestellt. 

Die Repräsentativität der Befragung muss jedoch 
als eingeschränkt betrachtet werden, da sich 
die Umfrage allein auf die Mitglieder des f:mp. 
bezieht. Die Durchschnittswerte basieren auf 
dem arithmetischen Mittel. Die für die Gesamt-
mitgliederzahl angenommenen Werte wurden in 
einer Hochrechnung aus den Durchschnittswer-
ten pro Mitglied errechnet. 



Herkunft

Basis: 529 Mitglieder

Basis: 598 Mitglieder



Funktion

Basis: 529 Mitglieder

Basis: 598 Mitglieder

Die Struktur der Mitglieder wandelt sich – auch bedingt durch ein Wachstum der Mitgliederzahl um rund 13 
% seit Ende 2009. Zum einen ist durch die intensive Aus- und Weiterbildungsarbeit die Zahl der „Geprüften 
Medienproduktioner/f:mp:“ im Verband gestiegen. Dementsprechend hat sich die Zahl der sonstigen Mitglieder und 
Produktionsleiter reduziert. Beachtenswert ist auch die stark gestiegene Attraktivität des f:mp. für Marketingmitar-
beiter sowie Geschäftsführer und Firmeninhaber.



Position

Basis: 207 Mitglieder (Umfrageteilnehmer)

Basis: 205 Mitglieder (Umfrageteilnehmer)



Prozessintegration

	
  
Basis: 207 Mitglieder (Umfrageteilnehmer)

Basis: 205 Mitglieder (Umfrageteilnehmer)

Die Veränderung in der Mitgliederstruktur schlägt sich auch in einer Veränderung des Zeitpunktes nieder, ab dem 
Mitglieder in die Prozesse mit eingebunden werden. Generell muss aber auch festgestellt werden, dass noch einiges an 
Aufklärungs- und Entwicklungsarbeit geleistet werden muss, um die Beratungskompetenz der Medienproduktioner 
früh mit in die Prozesse einzubinden.



Vorstufenvolumen 
der vertretenen Firmen

Trotz des Rückgangs der Druckvolumina hat 
sich die Gesamtvorstufenleistung der Unterneh-
men im Vergleich zum Vorjahr um 71,54 % auf 
388,2 Millionen Euro erhöht.
Auch im Bereich der Vorstufe ist ein Rückgang 
der großen Volumina zu beobachten, dem jedoch 
durch ein starkes Anwachsen kleinerer und mitt-
lerer Aufträge entgegenwirkt, wodurch insge-
samt ein solider Zuwachs des Gesamtvolumens 
Vorstufenleistungen der Firmen entsteht. 

Da sich das Druckvolumen nicht im gleichen 
Maße erhöht hat, liegt die Vermutung nahe, dass 
die Vorstufenarbeiten für Kampagnen in den 
sogenannten Neuen Medien zum Teil ebenfalls 
hier verbucht wurden.
Es ist ebenfalls zu vermuten, dass mehr kleine-
re Druckaufträge jedoch mit deutlich geringeren 
Auflagen die Folge sein können. z.B. Spezialka-
taloge.

2010

2011



Wie vorhergesagt hat sich das verwaltete 
Gesamtdruckvolumen der Firmen im Vergleich 
zum Vorjahr reduziert. 2010 lag es bei „nur noch“ 
2,3 Milliarden Euro. Hier zeigt sich der Struk-
turwandel in der Branche und die Auswirkung 
der schnell steigenden Akzeptanz von Internet- 
und Cross-Media-Kampagnen bei den Marken-
artiklern.

Besonders hervorzuheben ist, dass die verantwor-
teten Großaufträge über einer Millionen Euro 
relativ konstant geblieben sind. Auch der Bereich 
der Aufträge bis 499.000 Euro ist insgesamt rela-
tiv stabil geblieben.
Der Großteil der Auftragsrückgänge findet im 
Bereich von 500.000 bis zu einer Million Euro 
verantwortetem Druckvolumen statt.

Druckvolumen 
der vertretenen Firmen

2010

2011



Das von den f:mp.-Mitgliedern verantwortete 
Druckvolumen ist von 1,1 Milliarden Euro auf 
1,4 Milliarden Euro gestiegen. Der „Geprüf-
te Medienproduktioner/f:mp.“ ist als zentraler 
Kompetenzträger und Entscheider in den Unter-
nehmen angekommen.

Im Schnitt vertritt jedes f:mp.-Mitglied heute 
ein Druckvolumen von rund 2,4 Millionen Euro.

verantwortetes Druckvolumen 
der Medienproduktioner (Person)

2010

2011



Leistungseinstufung

Meine Beratungsleistung ist bereits im Kreativprozess gefragt.

2010

2011



Meine Arbeit spart meinem Arbeit-/Auftraggeber viel Geld, Zeit und Ärger.

Leistungseinstufung

2010

2011



Leistungseinstufung

Crossmediale Aufgaben werden in meinem Arbeitsbereich immer wichtiger.

2010

2011



Leistungseinstufung

Mein Auftraggeber/ Arbeitgeber nutzt meine Beratungskompetenz.

2010

2011



Leistungseinstufung

Ich plane und leite den Gesamtprozess von Medienproduktionen (Schnittstellendef inition für alle Bereiche, 
Gesamtterminplanung, Produktionsleitung).

2010

2011

Das Berufsbild des Medienproduktioners bleibt relativ stabil. Er fungiert als wichtige Schnittstelle im 
Unternehmen. Erfreulich ist eine leichte Verschiebung in der Verantwortlichkeit hin zur Beratung sowie 
der Ideen- und Innovationsentwicklung.



Was sind Ihre Hauptaufgaben? (Mehrfachnennungen möglich)

Hauptaufgaben

Basis: 207 Antworten der Befragten

Basis: 205 Antworten der Befragten



Für Medienproduktioner wird die Beherrschung crossmedialer Strategien und Techniken immer wichtiger.

Die Bedeutung digitaler Medien in der Unternehmenskommunikation hat im letzten Jahr zugenommen.

digitale Medien / Cross Media

Datenersterhebung 2011

Crossmediale Strategien 
werden von den Unterneh-
men überwiegend als wichtig 
oder sehr wichtig eingestuft. 
Die Beherrschung entspre-
chender Strategien durch 
den Medienproduktioner 
wird entsprechend von einer 
noch größeren Gruppe der 
Befragten als wichtig einge-
stuft. Dies veranschaulicht, 
dass ein entsprechendes 
Know-how für die absehba-
re Zukunft als entscheidend 
für die berufliche Perspektive 
betrachtet wird. 



Mein Arbeitgeber / meine Kunden nutzen zunehmend crossmediale Strategien.

Individualisierte Kommunikation und Zielgruppensegmentierung werden immer wichtiger.

Cross Media / Individualisierung

Datenersterhebung 2011



Wir verwenden in unserem Unternehmen ein Customer Relationship Management-System.

Druckveredelung wird stärker nachgefragt als in den Vorjahren.

CRM / Druckveredelung

Datenersterhebung 2011

Auch muss auch ein erhebli-
ches Entwicklungspotenzial 
hinsichtlich der Verbreitung 
von CRM-Systemen festge-
stellt werden. Denn während 
die Wichtigkeit von Ziel-
gruppensegmentierung und 
individueller Ansprache mit 
überwältigender Mehrheit 
bejaht wird, kommt bei rund 
51 % der Unternehmen und 
deren Kunden ein CRM-
System nie bzw. sehr selten 
zum Einsatz. 



Kunden sind bereit für veredelte Printprodukte mehr zu zahlen.

Veredelung bietet signif ikante Kommunikations- und Aufmerksamkeitsvorteile.

Druckveredelung

Datenersterhebung 2011

Der Nutzen der Druck-
veredelung ist bei den f:mp.-
Mitgliedern und den Kunden 
weitestgehend angekommen. 
Allein die Bereitschaft der 
Kunden für den Mehrwert 
zu bezahlen ist noch etwas 
verhalten.  Dennoch beurtei-
len bereits 60,98 Prozent der 
Befragten die Bereitschaft 
der Kunden zumindest gele-
gentlich die Mehrinvestition 
zu wagen positiv.



Kontakt

Geschäftsstelle des f:mp.
Fachverband Medienproduktioner e.V.
Waldbornstraße 50
D-56856 Zell/Mosel
Telefon: +49 (0)6542/5452
Telefax: +49 (0)6542/5422
E-Mail: info@f-mp.de
Internet: www.f-mp.de


